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Der dunkle Punkt .
Halle , 27 . Sept . Ueber das biblische Thema „Le¬

get die Lügeabund redet die Wahrheit " wurde
auf Veranlassung des Pastors und Schulinspektors Wei¬
land inAlsleben im Juli 1204 auf einer Lehrer -
konserenz , an der auch eine ganze Reihe Pastoren teil-
nahmen , katechisiert. Man sagte, der Lügner gehöre dem
Teufel . Ein Besoffener, der in der Gosse liege, sei immer
uoch viel besser als ein Lügner , denn aus einem Be¬
trunkenen sei immer noch etwas zu machen. Da aus
einmal erhob sich der Volksschullehrer Speng¬
ler von Alsleben , der seit längerer Zeit von dem Pa¬
stor Weiland gepeinigt sein will , und sagte : Meine Her¬
ren wir brauchen mit dem Kapitel „ Leget die Lüge ab"
nicht bis auf Jakob zurückzugehen. Selbst in unserem
engen Zirkel sitzt ein Mann , der sein Vertrauensamt miß¬
braucht, Angriffe aus dem Hinterhalt schleudert und schon
viel gelogen hat . Dieser g . Mensch ist Pastor
Weiland .

" Die Rede schlug wie eine Bombe ein ; der
Staatsanwalt klagte im Interesse des Pastors wegen Be¬
leidigung, und Lehrer Spengler wurde vom Landgericht
-u 300 Mark Geldstrafe verurteilt . Auf eingelegte Re¬
vision wies das Reichsgericht die Sache an die Vorin¬
stanz zurück. Das erste Urteil wurde wegen Beschränk¬
ung der Verteidigung für unhaltbar erklärt mit dem Hin¬
weis , es müsse dem Angeklagten gestattet werden , auch
bezüglich der Behauptung , „ der Pastor sei ein Lügner ",
Wahrheitsbeweis zu erbringen . Die zweite Ver¬
handlung entrollte noch ein schöneres Bild . So bekun¬
deten mehrere Zeugen , daß der Pastor in Geldsachen
durchaus unzuverlässig war . So vergaß er einmal , 19
Maten s 5 Mark abzuzahlen . Legatgelder und Gelder
zur Reise nach der Synode behielt er so lange in seinem
Besitz , bis Man sie ihm abforderte . Der Gerichtsvorsitzende,
der die Buchführung des Pastors als miserabel be¬
zeichnte, fragte : „ Nun , sagen Sie einmal , ist denn das
nur Bummelei?" Der Staatsanwalt bezeichnet^ den Pa¬
stor als „ nur nicht gewandt in Geldsachen" und der Ver¬
teidiger des Lehrers , Justizrat Keil, meinte , eine An¬
klage gegen den Pastor wegen Untreue wäre jedenfalls
nicht ohne Erfolg gewesen . Die Hoskammer zu Anhalt
tind das Konsistorium habe aber keine Schuld an dem
Kastor gefunden und den Lehrer Schwengler ersucht, dem
Kastor künftig mit mehr Hochachtung und Ehrerbietung
zu begegnen, widrigenfalls ein Disziplinarverfahren folge.
Ein Amtsbruder des Pastors , Pastor Oesternitz, sagte
aus : Als einmal Gemeindemitglieder in der Kirche wa¬
ren, die Pastor Weiland tüchtig auf die Finger schauten,
sagte Weiland : „Siehe , Bruder , heute sind die Gottlosen
in der Kirche .

" Der Bürgermeister von Alsleben bekundete,
jer habe den Pastor gelegentlich einer Feier öffentlich Lump
genannt, und der Pastor habe nicht geklagt. Das Gericht
verurteilte den Lehrer Spengler trotz des Wahrheitsbe¬
weises wieder zu 300 Mark Geldstrafe . In der Urteils¬
begründung hieß es, einen dunklen Punkt habe Wohl
jeder im Lehen . _

Heilbronn , 2 . Okt. Schwurgericht . 3 . Straf¬
sache gegen den 34 Jahre alten verheirateten Bauern Gottl .
Undr. Leibbrand von Kleiningersheim OA . Besigheim,
wohnhaft in Hohenstein, wegen Brandstiftung . Die Staats¬
anwaltschaft vertritt Staatsanwalt Roth , die Verteidig¬
ung liegt in den Händen des Rechtsanwalts Gumbel I .
Der Angeklagte wird beschuldigt, am 13 . Juli sein Wohn¬
haus in Hohenstein vorsätzlich dadurch in Brand gesetzt
zu haben, daß er im Dachraum ein brennendes Streich¬
holz ins Heu warf . Durch den entstehenden Brand wurde
der Dachstock und ein Teil des Hauses eingeäschert. Der
Angeklagte erklärt sich für nichtschuldig. In der Vorun¬
tersuchung hat er ein teilweises Geständnis abgelegt, indem
ier zunächst Fahrlässigkeit infolge Liegenlassens einer Zi -
jgarre angab . Später hat Leibbrand sogar zugegeben, ein
brennendes Zündhölzchen ins Heu geworfen zu haben . Der
Angeklagte behauptet jetzt, diese Aussage in der Verzweif¬
lung gemacht zu haben , damit er aus der Untersuchungs¬
haft heimgeschickt würde . Als sich diese Annahme selbst¬
verständlich nicht erfüllte , widerrief er sein Geständnis
wieder : Vor Gericht beteuerte der Angeklagte wiederholt
seine Unschuld, trotz mehrfacher Vorhaltungen des Vor¬
sitzenden. Er war an dem fraglichen Tage allein zu Hause
Und kann sich die Entstehung des Brandes auch nicht erklä¬
ren . Leibbrand ist vor 4 Jahren nach Hohenstein gezogen.Er hatte die Tochter des dortigen Rosenwirts zur Frauund kaufte seinem Schwiegervater die Wirtschaft für 14 000
Mark alp bezahlte aber in Wirklichkeit nur 12 500 Mk.
dafür . Sein Vermögen betrug etwa 8000 Mk . Angezahlt

! wurden aus das Haus 5500 Mark , der Rest blieb stehen .
, Besonders gut ist die Wirtschaft nicht gegangen , sodaß sich
j der Angeklagte entschloß , die Wirtschaft wieder um 13 400
! Mk . zu verkaufen , bei 0400 Mk . Anzahlung . Leibbrand
: kaufte dann mit 2200 Mark Anzahlung ein
! anderes Haus, das mit 3600 Mark in der Brandversicher¬ung war. Das Mobiliar des Angeklagten war sehr gut

versichert . Die Schulden betrugen etwa 1400 Mark . Das
Feuer brach morgens aus und verursachte einen Ge-
bandeschaden von 3210 Mark und einen Mobiliarschaden

,
1028 Mark . In der Nähe des Kamins müsse der

. Brand ausgebrochen sein. Bei den Rettungsarbeiten fiel

. eine Feuerwehrleiter um , man nahm an , der Angeklagte
dieselbe umgeworfen , während er nur zufällig an dem

Befestigungsseil gezogen haben will . Einige Tage nach
,

vein Brand wurde der Angeklagte verhaftet . Vor Gericht
vermag er sich seiner früheren Aussagen nicht mehr zu erin¬
nern und erklärt sie sämtlich für unwahr . U . a . hatte er

Untersuchungsrichter Obsagt, er habe einen „dunder -
Wachtigen" Rausch gehabt und mehr als 20 Liter ( ! ?)Mm getrunken . Zn einem Brief an seine Frau schreibt
^ewbrand , er sterbe vor Heimweh. Ein Geständnis habe
inaber widerrufen . Er beteuert dann weiter,
n Schreiben er sei unschuldig . Die Zeugenvernehm -

tzg gestaltet sich sehr umfangreich , da 20 Zeugen geladen
Angeklagte wird von verschiedenen Seiten

beschränkter Mensch geschildert. Der Vertreter der
^ matsanwaltschast plädierte für Bejahung der Schuld¬
ige auf vorsätzliche Brandstiftung , während der Ver-
U Rechtsanwalt Gumbel I , in längeren beredten

nsfuhrungen alle zu Gunsten seines Klienten sprechenden>unkte anführte und um Freisprechung bat . Der Ob¬

mann der Geschworenen, Fabrikant Dauer von Enz¬
berg , verkündete den Wahrspruch , der die Schuldfrage ver¬neinte . Der Angeklagte wurde hierauf kostenlos frei¬
gesprochen , die Kosten des Verfahrens . fallen der
Staatskasse zur Last.

Ravensburg , 1 . Oktbr . Das hiesige Landgericht
(Schwurgericht und Strafkammer ) beschäftigte sich in den
letzten Tagen mit 4 Straffällen , die lt . Oberschw. Anz.
sämtliche mit Freisprechung endigten . Merkwürdig ist hie¬bei , daß in allen 4 Fällen von den Angeklagten eine Un¬
tersuchungshaft von längerer Dauer bereits abgesessen war .Am Donnerstag wurde vom Schwurgericht der Stall¬
schweizer Karl Stemmer von St . Gallen , der angeklagtwar , in dem Oekonomiegebäude seiner Dienstfrau Brand¬
stiftung versucht und dadurch einen Schaden von 4 Mk.
verursacht zu haben , freigesprochen, nachdem er lt . Oberschw.
Anz . über drei Monate in Untersuchungshaft zuge¬
bracht hatte . Am folgenden Tage wurde der Schmiedge¬
selle Michael Burkhardt von Bergfälen von der An¬
klage eines Sittlichkeitsverbrechens freigesprochen, nachdemer drei Monate in Untersuchungshaft gehal¬ten worden war . Außerdem verhandelte die Strafkammerin der letzten Woche gegen den Italiener Battau wegeneines schweren Diebstahls . Das Endresultat war auch
hier Freisprechung nach viermonatiger Unter -
suchu ngshaft . Gestern stand die Ehefrau Döttin -
ger von Weingarten vor dem Schwurgericht , weil sieam 3 . August in Weingarten ihren Ehemann nach vor¬
ausgegangenem heftigen Streit auf ofsener Straße er¬
schossen hatte . Die Verhandlung ergab ein Resultat ,
welches die von Landgerichtsrat Rettinger geführte Vor¬
untersuchung nicht hatte erwarten lassen ; , nach Schlußder Beweisaufnahme war Oberstaatsanwalt v . Fricker
schließlich selbst nicht mehr in der Lage, die Anklage
aufrecht zu erhalten . Die Geschworenen verneinten die
Schuldfrage nach kürzerer Beratung , worauf Frei¬
sprechung der Angeklagten erfolgte unter Uebernahmeder Kosten auf die Staatskasse . Die Freigesprochene war
zweiMonatein Untersuchungshaft . In 4 Fällen erfolgte
also innerhalb einer Woche jedesmal Freisprechung , nach¬dem die 4 Angeklagten zusammen ein volles Jahr
Untersuchungshaft unschuldig erlitten hat¬
ten . Das ist doch — merkwürdig ! — Vielleicht ergreift
jetzt auch der Staatsanz . das Wort wie im Fall Kürsch¬
ner, der ja auch in Ravensburg gespielt hat .

Aus Unterfranken (Bayern ), 2 . Okt. Der Un¬
terfränkische Schulanzeiger schreibt : „ Ein Sonntagsschü¬ler hatte der Predigt des sonntägigen Hauptgottesdienstes
nicht beigewohnt . Der Pfarrer und Lokalschulinspektor
ordnete eine körperliche Züchtgung an , die aber nicht voll¬
zogen werden konnte, da sich der Schüler der Züchtig¬
ung mit Gewalt widersetzte . Der Vater erzählte den Vor¬
fall im Wirtshaus und drohte , den Pfarrer zu erschie¬
ßen, wenn er den Sohn wieder anpacke . Vom Landgericht
wurden sowohl der Sohn als der Vater zu Gefängnisstrafe
verurteilt . Das oberste Landesgericht bestätigte das Ur¬
teil . Aus den Urteilsgründen ist bemerkenswert , daß das
Gericht zwischen Werktags - und Sonntagsschülern einen
Unterschied hinsichtlich des Besuches des Schulgottesdien¬
stes nicht gelten läßt , sowie , daß der Schulinspektor zur
Anordnung der Strafe zuständig und befugt war .

"
Nürnberg , 2 . Okt . In dem bekannten Koll -

mannschen Erbschaftsprozeß ist soeben zwischen den
Kollmannschen Erben , von denen ein Teil in Nürnberg wohnt
und dem Abgeordneten Bebel ein Vergleich abgeschlossen
worden. Bebel erhält demnach nach Abzug der Kosten noch
etwas über 300 000 Mark.

Hamburg , 29 . Sept. Vor dem Schwurgericht er¬
eignete sich heute ein Zwischenfall . Als ein Zeuge,der denn Angeklagten im wesentlichsten belasten sollte,
vereidigt werden sollte, weigerte er sich dessen,da er nicht an Gott glaube . Der Vorsitzende erklärte
ihm , daß er dies mit seinem Gewissen abzumachen habe,
daß er aber nach der Prozeßordnung den Eid leisten
müsse . Da der Zeuge bei seiner Weigerung blieb, wurde
er in eine Strafe von 50 Mark genommen und zur Her¬
beiführung der Aussage sofort verhaftet . Dieser Be¬
schluß wurde jedoch wieder aufgehoben , da Staatsanwalt
und Verteidiger auf das Zeugnis verzichteten. Der An¬
geklagte wurde freigesprochen, da der Belastungsbeweis
an , sich schon recht schwach war .

Vermischtes .
Ei » streitbarer Geelenhirt .

Dem „ Oberschles . Tagblatt " entnehmen wir folgende
anmutige Szene : Dieser Tage erwarteten auf dem
Bahnhof Ru da (O .-Schl.) eine Anzahl Damen (anscheinend
Teilnehmerinnen eines Ausflugs eines Frauenvereins ) in
Begleitung des Rudaer Pfarrers Ogan und mehrere
Kapläne den Mittagszug . Ein Arbeiter ließ den allerdings
etwas plumpen Scherz fallen : „ Hat der Pfarrer auch
eine Frau ? " Der Geistliche veranlaßte sofort die proto¬
kollarische Aufnahme des Vorfalles durch den Stationsbe¬
amten. Das hielt jedoch einen anscheinend besonders streit-

^ baren Kaplan nicht ab , den Arbeiter tüchtig mit Stock¬
hieben zu traktieren , wobei er entrüstet rief : „Ziemt
es sich denn, auf einen Geistlichen zu schimpfen ?" Das zahl¬
reiche Publikum gab indes seinem Unwillen gegenüber dem
hochwürdigen Herrn Kaplan lebhaften Ausdruck . — Die
Gegenfrage, ob es sich für einen Geistlichen ziemt,
öffentlich zu prügeln, liegt sehr nahe.

Ei » findiger Schutzmann
brachte in Paris einen Menschen namens Rouvet zu
einem unfreiwilligen Geständnis . Rouvet war beschuldigt
40 Frank in einem Laden gestohlen zu haben, aber die Un¬
tersuchung auf der Polizeiwache ergab nichts . Da plötzlich
stieß ein Polizeimann ihm seine Schnupftabaksdose unter
die Nase und gab ihm einen Stoß vor den Leib ; das
Mittel war probat , der Mann nieste und warf dabei ein
20-Frankstück mit aus . „ Alter Witz" , sagte der Polizei¬
mann , „habe ich bei den Kaffern gelernt " .

* * *

— Aus dem physikalischen Examen . „Was
geschieht Meier , wenn Licht in einem Winkel von 45
Grad auf die Wasseroberfläche fällt ?" — „ Es geht aus .

"
, — Wirkung der Hitze . Onkel : „ Herrgott , das
ist heute wieder eine entsetzliche Hitze, kaum auszuhalten !"

— Neffe : „ Ja , eine fürchterliche Hitze, Onkel ! Da schaunur , die zwanzig Kronen , die du mir gestern gegeben hast,sind heute bis auf zehn Heller zusammengeschmolzen.
"

— Milder Protest . Hausfrau (zu dem neuen
Dienstmädchen ) : „ Das ist ja ein Paar alte Strümpfe von
mir , welche Sie da tragen , Anna . . . so hatte ich den
Familienanschluß aber eigentlich nicht aufgefaßt ! "— Gründlich . „ Aber es kann doch mal passieren,Herr Doktor, daß wenn Ihnen ein Patient stirbt , er nur
scheintot ist ?" — Doktor : „ Nee, nee, scheintot is beimir ganz ausgeschlossen. Wen ich behandelt habe, der
ist tot !"

— Boshaft . Gast (mit dem Löffel in der Suppe
fischend ) : „ Also das ist Hühnersuppe ? . . . . sagen Memal , da haben die Hühner woh lauf dem Rand vom Koch¬topf gesessen ?"

— Hyperbel . Herr Schulze aus Berlin hat Zwil -,
linge bekommen. Hocherfreut depeschiert er an seinenBruder : „ Hurra , zwee Paar Doppelzwillinge !"

Drei König *)
„ Was tätescht du, wenn du dr König wärescht?"
So frogt dr Fritzle die Kamrade seit.
Dr König wärescht ? Ha, dees wär net übel,Dees leucht en ei' ; do wär ma ' net schleacht Mellt .
„ Was i do tue, tät ? Moischit , i täts net wisse ?
Ä Treibschnuer kaufe tät i, " sait dr Franz ,
„ No tät i nix wie mit dr Goißel knelle ,No ' ärger als wie unser Kneacht, dr Hans ! "

„ Au ja , dees tät i grad au !" sait dr Louile ,
„ Und was i no ' tue tät , dees müßt i schau ' :De ganze Tag tät i no' uff dr Gass' rumspringeUnd net a oizigsmol in d' Schuel maih gauh !"

„ Und i" , sait 's Fritzle , „ müßt no ' ebbes Gueters ,Gelt Buele, dees woischt net, was i tue tät :
De ganze Tag tät i no' barfuß springe.Und Wäsche tät i mi 's ganz Johr no ' net !"

*) Aus „Jctz gang i ans Brünnele", Schwäbische Gedichtevon August Reiff . Verlag von Strecker und Schröder, Stuttgart .

Karrdel «nd Volkswirtschaft.
Stuttgart , 2 . Okt. (Landesprobuktenbörse .) Wäh¬rend der abgelaufknen Woche blieb die Tendenz für Getreide anhaltend

fest , und haben in Weizen wiederholt größere Umsätze stattgefunden. —
ES notieren per 100 Kilo frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und
Lieferzeit : Weizen württ - 18 .25 bis 18 .60 Mk ., Rumänier 19. —bis 20 - M . Ulka 19.00 - IS .SO M . SaxonSka19.2 ! - 18 .50 M .. Laplata18 .85—18 .60 M ., Kerne« Oberländer — .- .— M . Unterländer— .00— 00.— M. Dinkel 13.50- 00 M , dto prima — Roggen , württ .18 .40 bi» 18 .70 Mk ., russischer 16 .50 Mk. Pfg . bi» 16 Mk 78 Pf .
Gerste « ürttemb. 17 Mk . 26 Pfg . bis 17 Mk. 85 Pfg ., DinkelIS M . 50 Pf . bis — M . — Pf -, bayerische — M . — Vf. bi» - M . —
Pf . , Tauber 18 M . — Pf . bis 18 M . 50 Pf . , Pfälzer 18 M. 5«
Pf ., bis 18 M . — Pf ., Hafer, württ . alt 18 Mk . 2b Pf . bi, 1« M .50 Pf , dto . neu 14.00—18 .00 M . russischer 1S.2S- 1S .25 R ., Mai» .Laplat « 14 .86 M . Mixed 00- 00.00 M . Yellow VO - oo.OO M ., Kohl-
rep » — bi» — Mk Mehlpreise pro 100 Kilogramm iukl.Sack : Mehl Nr . 0 : 23.50 bi, 3O.S0 M ., Nr . 1 : L7.S0 bi, 28 .50M ., Nr . » : 36 .00 M . bi» 37 .00 Mk.. Nr 3 : 34 .50 M . bi» 35 .50
M .. Nr . 4 ; 21 -50 M . »i» 32.50 M ., Suppeugrie» 3S .60 »i, 80,Sl>M .. Kleie 9 .75 Mk.

Eßlingen , 2 . Okt. Die Zufuhr an Mostobst betrug am
heutigen Tag am Güterbahnhof 14 Wagen (12 österreich., 1 schweizer,1 italien .) Preis 7 .20- 7 .30 M . per Ztr .

Rottenbnrg , 2 . Okt. Die Hopfenpreise steigen langsamaber stetig. An den letzten beiden Tagen wurden an der städtischenWage SIS Ballen abgewogen . Es wurden 6S — 70 Mk. bezahlt .
Mannheim . 2. Oktbr. Getreidemartt. 81 Kilo Bah, blankoSem . R . M . 145.50, 80 Kilo « . Bah . bl. Sem . R . 144,50 M . , 80Kilo n. Plata Ungars . — . — M ., 80 Kilo n . Plata Sm . franc.Mk .. 78 Kilo Rosario Santa Fs Mk . — 9 P . 20 UlkoM . 1S8 .M , 9 P . 25 Ulka 139 .00 Mk . 9 P . SO Ulka M . 140 .00 bi,— , S P . 86 Ulka 142 .— M . 10 P . Ulka M . 144 .- . 10 Pud10 Taganrog 145 .— , neuer rumänischer Weizen 78,79 Mo 187.—neuer rumänischer Weizen 79/80 Kilo 140 .— bi» — , neuerNr . 2 hard Winter — , neuer Nr . 2 red Winter Sept -Oktober— , Nordrufstscher Weizen 130/31 Pfd . 000.00 , Russischer

Roggen 9 P . 15,30 122 00, Russische Gerste 80/61 Kilo M . 99 .00Gelber Plata -Mai» Rye term» M. 107.80—000.— , Mixcd -Mai »M . 98.50, Russischer Hafer je nach Qual . M 110 —133 .— Amerik .Haber No . 2 weiß 3« Pfd . Okt -Nov . — . Alle» per 1000 Kilo
cif Rotterdam.

Herbstnachrichte».
UntertSrkhetm , 2. Okt. Portugieserwein »erkauft zu 140 M.

per 3 Hektoliter .
Klein - Jngersheim , 2. Okt. Lese beendigt . Schon ziemlich

verstellt , jedoch noch keine festen Preise . Qualität gut . Vorrat noch400 Hektoliter .
Baihinge « —Hohenhaslach , 2 . Okt. Lese im Gang. Leb¬

hafter Verkauf zu 180—158 M . pro 3 Hktl . Vieles ohne festen Preis
verstellt . Käufer sehr befriedigt . Gewicht von Portugieser u. Oebei 18° Wärme 83°.

Eibensbach , 1 . Okt. Heute viel verkauft für 88 —93 R . pro3 Hktl . Noch viel Vorrat .
Brackenheim , 2 . Ott . Käufe zu 108—117 Mk. pro 3 Hktl .

Noch viel Vorrat .
Haberschlacht , Station Brackenheim, 2. Ott . Lese geht in

den nächsten Tagen zu Ende Wcinmost kann uuu gefaßt werden .Käufe sind noch nicht abgeschloffen. Käufer freundlichst etugeladen.MeimSheim , 3. Ott . Lese beendigt . Verkäufe in gemischtemGewächs zu 100 - 10» . Vorrat an guten Rotweinen .
Gemmrigheim , 3 . Okt. Lese dauert an . Käufe zu 110 bi»

120 M . pro 3 Hktl . Käufer eingeladen .
Besigheim , 2 . Okt . Lese in vollem Gang , wird aber Mittwoch

beendigt . Käufe von 110, 130 und ISO M . pro 8 Hktl . Viele»
verstellt . Weinmost kann gefaßt werden .

Hohenstein Etat . Kirchheim a. N , 3. Ott . Lese in vollem
Gang . Beschaffenheit sehr gut. Einige» verstellt .

Kirchheim a - Neckar, 2 . Okt . Lese beendigt . Käufe zu 117und 125 M. für 3 Hktl . Recht guter Wein.
Nieder, «hall , Etat . Künzelsau, 1 . Ott . Ein Kauf von 7« M.per 3 Hktl . abgeschlossen.
Erlenbach OA . Neckarsulm, 2 . Ott . Schultheiß Stellwagversammelte gestern die Bürgerschaft um sich, um ihr die altbewährtenGrundsätze de» Weingeschäste» einzuschärfcn . E» wurde »or allemdem Wunsche und der Zuverficht Ausdruck gegeben, daß eine gutesorgfältige Auslese eingehalten werde . Der erste und höchste Grund¬

satz für die hiesigen Weingärtner müsse sein , da» alte Renommee de»SrleubacherS auch Heuer wieder zu erhalten. Sodann wurde de»
Versammelten cingeschärft , die Preise mäßig zu halten und nichtdurch hochgespannte Forderungen die Käufer ab,»schrecken . Bester einflotter, wenn auch niedriger Verkauf als durch zu hohe Ansprüchedie Kauflust zu beeinträchtigen ! Diesen Wünschen des Ortsvorsteher»wurde allgemein freudtgst zugestimmt und steht zu hoffen, daß bei dem
schöne » Stand der Weinberge von dem sich jeder noch überzeuge»kann, der Verkauf wieder eine» guten Verlauf nehmen werde. Di«Weinlese hat heute begonnen .

Güglingen , 1. Ott . Heute weitere Käufe abgeschlossen zu 105,106 , 11* unb 118 Mark . Immer noch viel Borrap besoober» guterRotweine. Käufer erwünscht .
Will - bach , 2. Ott . Hier wurden 3 Weinkäufe abgeschlossen

zu 11* unb 125 M . den Eimer.
Meiler OA . WeiuSberg , 3. Ott . Hier wurde Wein zu 1ILMk. pro Eimer verkauft .



einen Brief nebst
der gegenwärtig in

* Untenstehend veröffentlichen mir

Gedicht , welches Max Eitel von hier ,
Südafrika mitkämpft , gesandt hat :

Sangfontein , 14 . Juni 1905 .

Liebe Mutter !

Euren Brief habe ich an Pfingsten erh fiten , welcher

wich sehr freute . Wir sitzen nun jetzt auch einmal fest ,
da ist Ruhe etwas feines , sonst waren wir immer hinter
dem Feind her , welcher schwer zu finden war , kamen wir

hin , dann war er wieder fort . Maringo ist soweit ge¬
schlagen, wenn er sich nicht wieder zusammenfindet . Wenn
wir

'
abgelöst werden , weiß man noch nicht , hoffentlich bald .

Jeder Hund , jede Katze hat ein Haus , aber der Afrikaner

hat eben nur seine Decke um sich gewickelt. Es ist jetzt

gerade so kalt , wie es warm war , aber den Mut lassen
wir doch nicht sinken, überhaupt , wenn wir mit unfern
Geschützen auf die Schwarzen losseuern müssen und

die Kartätschen sie auseinandersprengen . Am 27 . April

hatten wir ein Gefecht in der Loviansschlucht und am 24 .

Mai bei Karib . In , ganzen habe ich bis jetzt 3 Haupt¬

gefechte und 2 Vorpostengefechte mitgemacht . Man ist
immer nicht sicher , wenn so ein schwarzer Halunke hinter
einem Felsen steht und einem eine auf das Fell jagt . Ein

Sergeant wurde anfangs Mai , etwa 1000 Meter vom

Lager entfernt tot aufgefunden, - er war von mehreren

Kugeln getroffen . Wir treffen hie und da wieder einen

Württemberger , welches eine große Freude ist, wenn da
einer etwas zu essen vder zu trinken hat , da gibt man alles

ab und verteilt es . Am Pfingsten haben wir eine Flasche
Bier bekommen , das war ein Labsal . Soeben habe ich

Brot gebacken, welches schön geraten ist, wir können kochen
und backen besser als manche Hausfrau und von wenig

Proviant .

In Afrika auf öder Heids
Ein deutscher Artillerist bei Nacht ,

Gewehr im Arm , auf Pferdeweide
Hielt er getreu hier seine Wacht .

Sein Auge schaut umher im Dunkeln ,
Gedanken weilen in der Fern ,
Er sieht die Sterne am Himmel funkeln
Und wäre in der Heimat gern .

Zum Kampfe gegen die schwarze Bande

Zog ec hinaus nach Deutsch - Süd -West ,
In dieses öde Dvrnenlande ,
Verließ daheim sein Lieb und Best ' s .

Es sind verflossen schwere Zeiten ,
Wohl zugebracht auf sand 'gem Pfad ,
Er mußte laufen anstatt reiten ,
Dieweil man keine Pferd ' mehr hat .
Sein Rößlein , das mit großen Qualen
Ihn einst durch tiefen Sand - hintrug
Liegt angefresfen von Schakalen
Weil ' s Durst und Hunger nicht vertrug .

So mancher seiner Kameraden ,
Die einst gezogen mit ihm auch

Sie liegen hier im Sand begraben ,
Die Seinen trauern nun zu Haus .
Die Pflicht erfüllten sie getreulich
Als ernster deutscher Feldsoldat ,
Gefahren drohten täglich neue
Bis sie das Blei getroffen hat .

Doch eines macht den deutschen Krieger
In diesen schweren Zeiten stark.
So Gott will , kehrt er einstmals wieder
Heim in die deutsche Landesmark .

Letzte Nachrichten.

Berlin , 3 Oktober . Zwei Mitglieder des Streik¬
komitees begaben sich heute mittag zu Oberbürgermeister
Kirschner , um dessen Vermittlung anzurufen . Der Ober¬
bürgermeister erklärte sich bereit , mit beiden Parteien za
verhandeln , da er die Lage für sehr ernst und bedrohlich
halte . Er stellte jedoch die Bedingung , daß das Streik¬
komitee ihn in schriftlicher Form um seine Vermittlung ersuche .

Wien , 3 Okt . Auf der Bühne der Hofoper ereignete
sich gestern bei der Aufführung der Pantomine „Harlekin
als Erzieher " ein schwerer Unfall . D -w Mimiker Godlewski,
der im l . Bild des Stückes durch ein Fenster zu springen
hat , blieb nach dem Sprung besinnungslos und schwerverletzt
liegen .

Budapest , 3 . Okt. In Miskolez wurde der 25jährige
Großgrundbesitzer Patagaly von 2 Arbeitern ermordet .

Frische
Schellfische

sowie
Back-Fische

per Pfund 25 Pfg
empfiehlt Ad . Blumenthal .

bestehend aus 3 Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör auf 1 . Januar zu
vermieten . Wo sagt die Exped
ds . Bl . (249

Frische
Eier-Ru- eln

sind stets zu haben bei
Bäcker Zieste .

Neuenbürg .

Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges ehrliches

Wekannlrnachung .
Allerhöchster Anordnung gemäß wird die kirchliche Feier des

bevorstehenden Geburtsfestes Ihrer Majestät ? der Königin ^ am
Sonntag den 8 . Oktober ds . Js .

stattfinden .
Hievon werden die Bezirksangehörigen in Kenntnis gesetzt . ^K ^
Neuenbürg , 29 . Sept 1905 . K . Oberamt .E

Hornung .

nicht unter 16 Jahren , kann sofort
eintreten bei

G . Gaiser , Feinbäckerei
Bestellungen auf

Prima

nimmt entgegen
Karl Rath .

von

Hinter Hotel Klumpp
beim König Karlsbad .

Empfehle :
Herren -Wichsl . -Schnürstiefel

zu Mk . 7 15

Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel
zu Mk . 9 .50

Herr . - Box -Calf - Schnürstiefel
Goodyar Welt (Handarbeit ) Mk . 12 .

Damen -Chevreaux -Schnür -
Knopf -Stiefel zu Mk . 8 . 50
Echte Damen -Chevreaux -

Schnür -Knopf -Stiefel
(Goodyar Welt ) Mk . 13 .—

Damen -Box -Calf
Schnür - Knopf -Stiefel

zu Mk . 8 50
Damen -Wichsleder -

Schnür - Spangenschuhe
per Paar zu Mk . 3 .80 .

Sämtliche farbigen Schuhwaren
gebe zu herabgesetzten Preisen

Echten
Iriedrichsdorfer

Zwieback
zu haben bei Bäcker Bechtle .

Neues

Sauerkraut
per Pfund 15 Pfg .

emvfiehlt _ Chr . Batt .

Schöne Pfälzer
ZWiebel

empfiehlt Korbmacher Treiber .

ieGemeinöepsleger
werden auf die Vorschrift der Ministerialversügung vom 13 . März 1887
(Reg . - Bl . S . 68 ) , wonach die Nachweisungen über ansbezahlte
Marschgebühren der Oberamtspflege vierteljährlich (auf 1 . April,
1 . Juli , 1 . Oktober und 1 . Januar ) vorzulegen sind , aufmerksam gemacht .

Neuenbürg , 30 . Sept . 1905 . K . Oberamt .
H ornung .s

Me KemeindeveHörden
werden veranlaßt , die seit der letztmaligen Einsendung der Empfangs¬
bescheinigungen über Familieuunterstütznng einbernfener
Mannschaften inzwischen etwa weiter eingegangenen Empfangsbe¬
scheinigungen spätestens bis 10 . Oktober d . I . dem Oberamt zur
Prüfung und Zahlungsanweisung vorzulegen .

Neuenbürg , 30 . Sept 1905 . K. Obermnt .
Hornung .

Fraueuarbeitsschule Wildbad .
Dauer des Kurses : vom 17 . Oktober bis 15 . Januar in de«

Diakonisfenstation . Gründlicher Unterricht in nachstehenden Fächern,
sowie im Musterschnittzeichnen . Das Schulgeld , welches am Anfang
des Kurses zu entrichten ist, beträgt :

für l Mon . für2Mon . für 3 Man .
7 Mk . 14 Mk . 20 Mk.für Stricken , Häkeln , Flicken

für Hand - und Maschinennähen
(Weißzeugnähen )

für Kleidernähen
für Weiß - und Buntstickerl

Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen , sind zu richte»

an die staatlich geprüfte Lehrerin , Frl . Luise Schwäble , Hauptstr . 193 ,

8
10

8

16
20
16

22
28
22

Heilbronn .

erbK - 'Uttjiige .
Die Lese hat begonnen am

Montag den 2 . Oktober .
Der Stand der Weinberge ist ein sehr schöner und es ist ein

gutes Erzeugnis zu erwarten . Für schnelle und sichere Bedienung
ist in der zweckmäßig eingerichteten Skadtkelter an der Friedenstraße
bestens gesorgt . Kelierinspektor Beil (Telephonruf 188 ).

Auch in Privatkeltern und Privatkellern sind große Vorräte an
neuen und alten Weinen zu haben .

Auskunft hierüber erteilen : Kelterinspektor Beil , Weinunter¬
käufer Fleiner (Telephonrus 308 ) und Weinwirt Albrecht aufder Allee .

lieber die Versteigerung der Weingärtner - Gesellschaft erfolgt be¬
sondere Bekanntmachung . Steigerungs -Aufträge besorgt Weinunter¬
käufer F seiner .

Den 3 Oktober 1905 Oberbürgermeister
Göbel .

Gräfenhaufen .

beginnt am
Mittwoch den 4 . Oktober 1905 .

Da die Trauben hier sehr schön und gesund sind, ist eine gute
Qualität zu erwarten .

Käufer sind freundlich eingeladen .
Den 2 . Oktober 1905 . Schultheißenamt

Kircher .

>

Calmbach .

- (A
'
/riacku/rF .

Zur Feier unserer

laden wir Verwandte . Freunde und Bekannte auf
Samstag den 7 . Oktober

in das Gasth . z. Hirsch freundl . ein und bitten , dies
als persönl . Einladung anzunehmen .

Theodor Zundel
Sohn d . P Land« . Chr. Zundel , Wierntheim

Marie Kübler
Tocht . d . PH . Kübler, Ä irt u . Fleischsch . , Calmbach .

Kirchg . halb 12 Uhr .

fertigt die
DrMfaHitt aller ^ Urt

Okr . Lravkbvlck ,
lVilfiduch

k8inS -L »rl8 -81ra88e 81 6 .
smpkslfit

Vivorso Nacken
Ltz88lvr -8tzkt

kruvr:. OdamMAKkr

» 6 lr 08808 OiSarrou - HKor s

in vires 50 Lorten .
„ HLV3 .u3 .- Li § Lrrsu .

"

, Uremer Unmbnrxer n Nsnnbeimer Pabrikste "

L>
S O

-v

D
; r>LL Ü88t6 kür 8cüv7L0Üö H.UZSU u . Alieäer

XoIni8 ( ; Iitz8 ^ a88or

2V >,
dv VrS 0' 0.S

» ck F 1« r » irr
lüosoian : süistliobor Häuser , voitborükmt Lrrtliob empkoblsa
bsi entLÜnlletev sebrvseben ^ ngen nnä Lllieäern (bs.
loiiäore , vsoa osob äom Uaäon änmit gvvasobon ) , ksiostss
uoä billigetss ksrküm .

In Llssobso ä 40 u . 60 Ltg .
^ Iloinvorbaus kür Wibibafi bei »F . Ml . ,

Ml
der 9 . Internationalen Kunstausstellung München 1905 im K . Glaspalast.

Hauptgewinn 12000 Mk . Los 2 Mk . Ziehung 15 . Nov.

1V. Prämien -Kollekte zum

Kislm ks Mwßns i» M
Ziehung am 10 ., 11 . und 12 . Oktober 1905 . Das Los 3 M -

Hauptgewinne : 50 000 , 20 000 rc .
Hier zu haben bei

HH » « 1L

Buchdruckerei Beruh . Hofmau « .

unck Lonäiloroi

IcinäeuborKor ,
neben Hotel cke knssie .

ältvstss 6o »odäkt LIN Llat '/S .

0ÜSU6 'Neins unä lauere , LüLinxLAner etc.
Krö88ts in

Lüokolaäs , V633srt8 , Lonl32N3 , LLclrivsrlr.

Lostollungsu prompt bior uoä ausvurts .
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